
Satzung 

über den Ablösebetrag für nicht herzustellende Kraftfahrzeugeinstellplätze 

in der Gemeinde Wallenhorst (Ablösesatzung) 

 
Aufgrund der §§ 10, 58 und 111 des Nieders. Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 

17. Dezember 2010 (Nds. GVBI. S. 576), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 29. Januar 

2025 (Nds. GVBI. 2025 Nr. 3) und des § 47 Abs. 4 und 5 der Nieders. Bauordnung (NBauO) vom 03. 

April 2012 (Nds. GVBI. S. 46), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. Juni 2025 (Nds. 

GVBI. 2025 Nr. 52) hat der Rat der Gemeinde Wallenhorst in seiner Sitzung am 12.03.2026 folgende 

Satzung beschlossen: 

 

 

§ 1 

Gegenstand 

 

1. Der Geldbetrag, den die Bauherrin, der Bauherr oder eine nach § 56 NBauO verantwortliche Person 

an die Gemeinde Wallenhorst dafür zu zahlen hat, dass er notwendige Einstellplätze (§ 47 Abs. 1 

NBauO) ausnahmsweise nicht herzustellen braucht (§ 47 Abs. 5 NBauO), wird  

 

für das gesamte Gemeindegebiet auf      9.000,00 € 

 

je Stellplatz festgelegt. 

 

 

2. Regelungen in Bebauungsplänen oder sonstigen städtebaulichen Satzungen, die von Regelungen 

dieser Satzung abweichen, haben Vorrang. 

 

 

§ 2 

Ablösemöglichkeit 

 

1. Ein Anspruch auf die Ablösung von Stellplätzen besteht nicht. 

 

2. Eine Ablösemöglichkeit für Einstellplätze nach § 49 NBauO (barrierefreie Stellplätze) besteht nicht 

(§ 47 Abs. 4 S. 1 NBauO) 

 

3. Eine Ablösemöglichkeit besteht nur, wenn die Erfüllung zur Herstellung der Einstellplätze nur unter 

unzumutbaren Schwierigkeiten möglich ist und städtebauliche Gründe einer Ablöse nicht 

entgegenstehen. 

 

4. Die Ablösung der Stellplätze der Gemeinde Wallenhorst gem. § 1 ist grundsätzlich bis zu einem 

Drittel der erforderlichen Stellplätze möglich.  

 

5. Im übrigen Gemeindegebiet ist im Einzelfall zu entscheiden, in welchem Umfang eine Ablösung 

vorgenommen wird.  

 

6. Die Gemeinde Wallenhorst hat die Ablösebeiträge für die Herstellung zusätzlicher Parkplätze oder 

Parkhäuser oder für andere Maßnahmen zur Entlastung des Straßennetzes zu verwenden.  

 

 

§ 3 

Fälligkeit 

 

Der Geldbetrag wird mit der Zulassung der Ausnahme gemäß § 47 Abs. 5 NBauO fällig. 

Unterbleibt die Ausführung eines Vorhabens, so wird die Ablöse seitens der Gemeinde Wallenhorst der 

Bauherrin, dem Bauherren oder einer nach § 56 NBauO Verantwortlichen erstattet. 

 



§ 4 

Schuldner, Stundung und Erlass 

 

1. Schuldner sind die Bauherrin, der Bauherr oder eine nach § 56 NBauO Verantwortliche Person. 

Sollten dies nicht ein und dieselbe Person sein, so handeln diese Personen als Gesamtschuldner.  

  

2. Geldbeträge können gestundet werden, wenn ihre Einziehung mit erheblichen Härten für den zur 

Zahlung des Ablösebetrages Verpflichteten verbunden ist und der Anspruch durch die Stundung 

nicht gefährdet wird. Die Gemeinde kann die Stundung im Einzelfall von einer dinglichen Forderung 

abhängig machen.  

 

3. Im Einzelfall können Geldbeträge ganz oder teilweise erlassen werden, wenn ihre Einziehung nach 

Lage des einzelnen Falles unbillig wäre. 

 

 

§ 5 

Bereits erfolgte Ablöse 

 

Eine erfolgte Ablöse von Stellplätzen wirkt nicht nur vorhaben- sondern auch grundstücksbezogen. 

 

Die Rechtswirkung der Ablöse bleibt somit auch bei 

1. späterer Nutzungsänderung, 

2. einem Eigentumswechsel, 

3. wesentlichen Änderung der Anlage, 

4. einem Neubau an Ort und Stelle oder 

5. einem etwaigen Untergang der Anlage (z.B. Abriss der Anlage) erhalten.  

 

 

§ 6 

Inkrafttreten 

 

Die Satzung tritt mit dem Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Osnabrück 

in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung der Gemeinde Wallenhorst über Ablösebeträge für nicht 

herzustellende Kraftfahrzeugeinstellplätze vom 24. Februar 1994 außer Kraft. 

 

Wallenhorst, den 12.03.2026 

 

Gemeinde Wallenhorst   (Siegel) 

 

Otto Steinkamp 

Bürgermeister  


